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Der Kunstschule steht «wildes» Jahr bevor 
Im neuen Schuljahr bietet die Kunstschule rund 50 Kurse an. Erneut liegt ein Schwerpunkt auf der «Wildnis» mit einigen Themenkursen. 

Julia Kaufmann 
 
In einer Zeit, in der der Alltag oft 
von Hektik und Routine geprägt 
ist, bietet künstlerisches Schaf-
fen einen wohltuenden Gegen-
pol. Sei es als kreativer Aus-
gleich, Mittel zur Selbstausdruck 
oder zur bewussten Förderung 
individueller Talente. Die Kunst-
schule Liechtenstein schafft mit 
ihrem neuen Unterrichtspro-
gramm für das Schuljahr 25/26 
erneut einen Raum, in dem ge-
nau das möglich ist: entdecken, 
vertiefen, entfalten. Mit rund 50 
Kursen zeigt sich das Angebot 
wiederum sehr facettenreich. 
Einen besonderen themati -
schen Schwerpunkt bildet be-
reits zum zweiten Mal die Zu-
sammenarbeit mit der Cipra 
zum Thema «Wildnis». Die 
Verbindung von Mensch, Natur 
und Kunst findet Ausdruck in ei-
gens konzipierten Kursen, die 
sich kreativ mit Landschaften, 
biologischer Vielfalt und ökolo-
gischen Zusammenhängen aus-
einandersetzen. 

Doch das neue Programm  
will mehr als nur Kreativität för-
dern: Die Kunstschule versteht 
Kunst und Kultur als essenzielle 
Bestandteile einer freien, offe-
nen und demokratischen Ge-
sellschaft. Mit dem neuen An -
ge bot wird dieser Anspruch 
eben falls unterstrichen. Die  
Kunst ist lebendiger Impulsge-
ber für Reflexion, unabhängiges 
Denken, Dialog und ein gesell-
schaftliches Miteinander.  

Gletscher, ein Blick in die 
Erde und Pflanzenpapier 
«In Europa gibt es kaum noch 
‹echte› Wildnis, doch sie  
wird zu nehmend wiederher- 
gestellt», erklärt Magdalena 
Holzer von der Cipra bei der 
Programmpräsentation. Nicht 
zuletzt habe auch die Kunst  
einen Beitrag dazu geleistet: 
etwa durch Maler wie Caspar 
David Friedrich, Albert Bier-
stadt oder Anselm Kiefer, die 
in ihren Werken unberührte 
Landschaf ten und die raue  
Natur thematisierten. Deshalb 
– und weil Liechtenstein an der 
Bruchlinie zwischen Ost- und 
Westalpen liegt und über eine 

unglaubliche Flora und Fauna 
verfügt – setzen die Cipra und 
die Kunstschule Liechtenstein 
erneut einen inhaltlichen Fo-
kus auf die Wildnis. «Wir dür -
fen uns im neuen Schuljahr 
über ein vielseitiges Kursange-
bot zum Sonderthema freuen – 
und das bei halbem Preis», so 
Holzer.  

Für Kinder ab sieben Jahren 
steht beispielsweise das Thema 
Gletscher im Zentrum. Dabei 
lernen sie, die Gletscher -
schmel ze mit Ton, Wachs und 
Fotografie zweidimensional und 
dreidimensional darzustellen. 
Auch Jugendliche und Erwach -
sene erwartet ein breites Spek-
trum an Kursen: Zeichnend, 
malend und schreibend kann 
die Wildnis im Garten erkun -
det werden, in «Bodenleben» 
wird in die Tiefe geschaut und 
ein kleines Stück Erde unter die 
Lupe genommen und im Fluss-
bett können Eindrücke und 
Materialien fotografisch, fil -

misch oder über die eigene Be-
wegung gesammelt werden. 
«Ausserdem bieten wir an, 
Pflanzenpapier selbst her -
zustellen und in der Druck-
werkstatt zwischen Stein und 
Eis auf Spurensuche zu gehen», 
ergänzt Holzer. Eine Reihe von 
Vorträgen rundet das Sonder-
thema fachlich und inhaltlich 
ab.  

Erstmals wird ein  
Tattoo-Kurs durchgeführt 
Neben bewährten Angeboten 
findet sich auch Neues im Pro-
gramm: Etwa ein vertiefter 
Mal- und Zeichenunterricht, 
ein Kurs, der tief in die Welt 
der experimentellen Typogra-
fie eintauchen lässt sowie ein 
Grundlagenkurs im Tätowie-
ren, der laut Kunstschulmitar -
beiterin Cornelia Biedermann 
bereits auf grosses Interesse 
stösst. «Wir sind stets bemüht, 
neue Impulse aufzugreifen 
und bewährte Formate weiter-

zuentwickeln. Die neuen An-
gebote zu Ölfarben und das 
analytische Zeichnen waren 
uns ein besonderes Anliegen. 
Gleichzeitig haben wir immer 
ein offenes Ohr für Ideen und 
Wünsche von aussen.» 

Weiter im Angebot bleiben 
beliebte Kurse wie Graffiti ab 
16 Jahren, Handlettering, Akt -
zeichnen, Keramik bemalen, 
Kunst aus Stein, Aquarellmale-
rei, Kunst mit der Kettensäge, 
Illustration, Fotografie, Druck-
techniken und digitale Me -
dien. Auch die Tagesklasse 
bleibt Teil des Programms. 
«Das ist ein tolles Angebot,  
bei dem oft unglaubliche Fort-
schritte sichtbar werden»,  
betont Kunstschuldirektor Mar -
tin Walch.  

Die bestehenden Schulkoo-
perationen werden ebenfalls 
fortgeführt ebenso wie der ge-
stalterische Vorkurs, der Ju-
gendlichen und Erwach senen 
er möglicht, ein Jahr lang inten-

siv in das Thema Kunst und 
Gestaltung einzutauchen.   

Auch die Allerkleinsten 
können kreativ sein 
Ein besonderes Merkmal der 
Kunstschule Liechtenstein ist ihr 
Angebot für die Allerkleinsten: 
Als einzige Schule schweizweit 
bietet sie eine künstlerische 
Frühförderung ab zwei Jahren. 
In der Mal-Werkstatt sammeln 
Kinder zusammen mit einer er-
wachsenen Bezugsperson erste 
gestalterische Erfahrungen. Da-
bei stehen Freude, freies Experi-
mentieren und spielerisches Er-
leben im Zentrum. Auch Kinder 
im Alter von vier bis sechs Jah -
ren profitieren vom breiten An-
gebot: Sie gestalten eigene 
Kunstwerke, entdecken die Ma-
gie der Farben oder tauchen in 
fantasievolle Zauberwelten ein. 
Sieben- bis Zwölfjährige können 
in der Naturwerkstatt die Welt 
kreativ entdecken, von Fuchs 
und Eule lernen, in der Mal- und 

Tonwerkstatt Farben und For -
men erforschen, Papier und 
Kar ton marmorieren und fanta-
sievolle Objekte aus verschiede-
nen Materialien erschaffen. 

«Uns ist es auch ein grosses 
Anliegen, die ganze Familie ein-
zubeziehen», erklärt Cornelia 
Biedermann. Deshalb werden 
auch im neuen Schuljahr 
Kreativ tage für Familien ange-
boten.  «Dass Eltern ihre Kinder 
nicht nur abgeben, sondern mit 
ihnen gemeinsam mit Kopf, 
Herz und Hand gestalten, ist uns 
sehr wichtig», ergänzt Martin 
Walch.   

Programmhinweis 
Am morgigen Freitag wird das 
Unterrichtsprogramm an säm-
tliche Haushalte in Liechten-
stein versandt.  
Die Kinder-, Jugend- und Se-
niorenkurse werden weiterhin 
zu vergünstigten Konditionen 
angeboten.  
Weitere Infos: kunstschule.li

Magdalena Holzer, Martin Walch und Cornelia Biedermann (v.l.) stellen das neue Unterrichtsprogramm der Kunstschule vor.  Bild: Daniel Schwendener


